
Diakonisches Werk   Innere Mission Leipzig e.V.

für seelisch kranke Menschen, ihre Angehörigen und Freunde

- Freundeskreis für seelische Gesundheit -

Leipzig - Mitte, Nord, Nordwest

Psychosoziales
Gemeindezentrum

Ja, wir brauchen und freuen uns über jede Unterstützung! Spenden sind steuerlich absetzbar.
Konto: 

angeben. - Vielen Dank!
111 272 424 5  -  Stadt- und Kreissparkasse Leipzig (BLZ 860 555 92)

Bitte das Stichwort “Blickwechsel” als Verwendungszweck 

d ko l
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Praxis für
Ergotherapie

Eisenacher Str. 68

Kontakt- und 
Beratungsstelle

Eisenacher Str. 44

Titel und Redaktion: Uwe Dittrich Endredaktion: J. Wonneberger

AußenWohngruppe/
Ambulant Betreutes Wohnen

Eisenacher Str. 37

Sozialcafé
Natonekstr. 2

Heinrich-
Budde-Haus
Lützowstr.19

Blickwechsel-Fasching

‘Heiteres Beruferaten’

9.2. 15.30 Uhr

„Welches Schweinderl 
hätten’s denn gern?“



   Ve r a ns ta l tungs pr ogr a m m       -     Fe br ua r      &      Mä r z       2 0 1 2         -        S . 2  Ve r a ns ta l tungs pr ogr a m m       -     Fe br ua r        &        Mä r z        2 0 1 2       -      S . 7 

P c h z d e n m e , , Ns y os o ia le s Ge m e in e z t r u     M i t t N or d or dwe s t

Mit dem Wunsch, in der Faschingszeit auch einmal das Lachen 
über (eigene) Katastrophen zu üben, grüße ich herzlichst im 
Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des BLICK-
WECHSEL!

Kontakt- und Beratungsstelle
Eisenacher Str. 44 EG links , 04155 Leipzig

    
    Öffnungszeiten:  Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag            9.00 - 12.00 Uhr     .                                      
.

      Beratungsgespräche sind  nach Vereinbarung kurzfristig möglich!
      
...

     Ansprechpartner           Tel.                        E-m@il
.

     Johannes Wonneberger         56114-10      johannes.wonneberger@diakonie-leipzig.de
     Eva-Maria Matros                 56114-0       eva-maria.matros@diakonie-leipzig.de
     Uwe Dittrich                         56114-20      uwe.dittrich@diakonie-leipzig.de
     Marion Schöbe                      56114-21      marion.schoebe@diakonie-leipzig.de
     Anne Peters                           56114-22     anne.peters@diakonie-leipzig.de
     

Beratung und Einzelhilfe
- entlastende, stabilisierende und orientierende Gespräche in persönlichen Krisen
- Hilfestellung bei sozialen und rechtlichen Problemen 
- Unterstützung und Begleitung bei Behörden und Ämtern, sowie beim Schriftverkehr 
- Vermittlung zu Ärzten, Therapeuten und anderen Hilfseinrichtungen
- Beratung Angehöriger, Begleitung ehrenamtlicher Helfer, Angebote zur Mitarbeit
- Haus und Klinikbesuche zur Kontaktaufnahme und Begleitung in  Akutsituationen
- Informationen für die Öffentlichkeit     
 Die Mitarbeiter unterliegen der Schweigepflicht und garantieren die  Vertraulichkeit
           der Beratungsgepräche. Es ist möglich, sich anonym beraten zu lassen.

D i a k o n i s c h e s  W e r k  I n n e r e  M i s s i o n  L e i p z i g  e . V.

Liebe Freunde und Besucher, Angebote

Ergotherapie
Eisenacher Str. 68 (Hofgebäude rechts) , 04155 Leipzig

Öffnungszeiten Ergotherapie:
Mo     10.00 - 12.00 und 13.00 - 17.00
Di      13.00 - 17.00
Mi       8.00 - 12.00
Do       8.00 - 12.00
Fr       13.00 - 17.00   

Kontakt:
Tel.:    4624395
Fax:    4624373
E-Mail:
gisela.niederberger@diakonie-leipzig.de

Bitte beachten Sie! Die angegebenen Öffnungszeiten der Ergotherapie sind
keine Zeiten der Kreativen Bürgerwerkstatt. Die Angebote und Zeiten der
Kreativen Bürgerwerkstatt (Tel.: 4624394) sind den Aushängen zu entnehmen.

um Titel: Wenn wie bei uns Personal und Geld für benötigte Stellen fehlen, muss ich das 
Faschingsthema “Heiteres Beruferaten” vor allem ironisch sozusagen als Galgenhu-
mor verstehen... Als der Z

berufliche Erfahrungen zu sammeln. Aber es 
stimmt schon, das Lachen sollte einem deshalb nicht vollends vergehen - und wenn es aus 
Hohn über unerfüllte Berufswünsche ist: “welches Schweinderl hätten’s denn gern...”.

Vorschlag aus der Vollversammlung kam, hieß der Untertitel ja 
auch noch “Wir machen die ARGE fit...” Nach wie vor gibt es viele Mitmenschen, die in ihrem 
Leben überhaupt noch nie Gelegenheit hatten, 

nsere BLICKWECHSEL-GALERIE präsentiert in den nächsten 2 x 2 Monaten mit 
Ilona KÜRSCHNER, Claudia OHEIM und Micha PFEIFFER erstmal so lange Werke Uregelmäßiger Blickwechsel-BesucherInnen bzw. ehrenamtlicher MitarbeiterInnen. - 

Eröffnet werden die Ausstellungen immer an einem zweiten Dienstag im Monat. Diesmal am 
7. Febr. und am 3. April jeweils um 16:30 Uhr im Sozialcafé. - Hier lernt man die Per-
sonen “hinter” den Ausstellungsobjekten kennen und erfährt zum Beispiel, was sie sich da-
bei gedacht haben. - Alle Cafébesucher und sonstige Interessenten sind herzlich eingeladen.

Auch unsere traditionelle BUCHMESSE-AUTORENLESUNG wird diesmal “aus den eigenen 
Reihen” bestritten. Uwe FROEHLICH wird am Samstag, 17. März um 19:00 Uhr im Café 
lesen und Thomas RANFT dazu Gitarre spielen (siehe S. 5).

E
ASTCUP 2012 - Eine Einladung zum HALLENFUSSBALL von Suchtzentrum Leipzig 
e.V. und Anstoß! E.V., unterstützt vom Sozialamt der Stadt Leipzig. Am 19.02. um 
9:30 Uhr Ernst-Grube-Halle auf dem Sportcampus der Universität Leipzig, Jahn-

allee 59. Eingeladen sind Teams aus Einrichtungen der Wohnungslosenhilfe, der Suchthilfe, 
der Straßensozialarbeit, der Flüchtlingsbetreuung, der Straffälligenhilfe und von Straßenzei-
tungen aus den neuen Bundesländern. - Der Blickwechsel ist trotzdem herzlich eingeladen!

Die ergotherapeutische Behandlung ist in unserer Praxis in der Eisenacher Str. 68 
möglich. In Einzel- und Gruppentherapien und bei Hausbesuchen können 
Verbesserungen in den Bereichen Konzentration, Ausdauer, Belastungsfähigkeit, 
motorische Fertigkeiten und Selbständigkeit erreicht werden. Für die Teilnahme an 
den Therapien ist eine ärztliche Verordnung notwendig.

ier noch die Vorschau auf den 5. CUP OF das alljährliche Fuss-
ballturnier aller psychosozialen Gemeindezentren und Einrichtungen Leip-
zigs. Das Turnier wird ebenfalls in der Ernst-Grube-Halle stattfinden, und H

zwar am Sonntag, 6. Mai, ab 9:30 Uhr.

PEARL, 

ie diesjährige FREIZEITFAHRT geht vom 16. Bis 19.07. in die Karl-
May-Geburtsstadt Hohenstein Ernstthal. Wir werden im Bethlehemstift  
wohnen und die waldreiche Gegend mit viel frischer Luft genießen. Es D

sind auch Tagesausflüge nach Lichtenstein und/oder Waldenburg geplant. Der 
ganze Spaß (Übernachtung, Vollpension und Eintritte) wird ca. 160,00 € kosten.

eider müssen wir wie befürchtet wegen der Personalknappheit wieder mit den Öff-
nungszeiten und Essenszeiten im Café improvisieren. Wir hoffen zwar auf eine schnellere 
Entscheidung des Jobcenters als im vorigen Jahr. Aber mehr als die Hoffnung bleibt uns L

z.Z. nicht, vor allem auch, was die Zuweisung der gewünschten Personen betrifft....



e p   ä            &        M rz        - V ra ns ta l tungs ro gram m      -  Febr uar  20 12             S .6  

tä digeS n
   z lcaf  li k c     So ia é B c we hsel

Nat nekst e  t ng , 5 ip i   o raß 2 (Hin erei ang)  0415 Le z g

D s Sozi lcafé BLI K ECHSEL ist off n für ll . e ne Besonderheit egt je och in dera a  C W  e a e  S i li  d  
Au m r amkeit ür Besucher it psychisc n P obleme  Erkrankungen oder e i run n. N bef e ks f m he r n,  B h nde ge  e n 
psyc trieerf hrenen Me chen be egnen ic  er auch Angehörige  i t ress erte Bür r sowiehia a ns g s h hi , n e i  ge  
e en  und haupta tliche Mi arbe te . hr - m t i r

A sprechpartne : F au Sch be (So .-päd )  561 4-2 ;    err La ger (C fé : 56 14 40n r    r ö z . : 1 1 H n a ) 1 -
                                                     E-m il:  ve .lange @d ak nie-lei zi .d            a s n r i o p g e
.

Angebote: > Kontakt
> Verabredung
> Gespräch
> Tischtennis

> Bibliothek
> Café-Galerie
> Soziokulturelle Veranstaltungen

> Brett- und Kartenspiele

> Sonntags-Brunch (1x/Monat)

> Warmes Essen abends (Mo-Fr)
> Imbiss
> Offenes Frühstück (Di)
> Computer-Nutzung

Öffnungszeiten: Montag - Freitag                 14.00 - 20.00 Uhr
                                   Samstag, Sonntag, Feiertag 14.00 - 20.00 Uhr    

Außenwohngruppe
isenacher Str. 37 EG rechts , 04155 LeipzigE

I  dieser stati nä en L bens- nd W hnform werd n Mensch n n o r e u o e e

Zwei- aum-W hnungen bewälti t man gemeinsam di  Auf ab n de  Hau haltsführun .R o g  e g e r s g

mit anhaltenden eelis he  rk a kungens c n E r n
entsprechend ihre  individuellen Hilfe ed r  und ihren bereits vo handene  mpetenze  unter tüt tm b a f  r n Ko n s z .
In freundlich n  e

a e a K mm r    39 22   ni l . m nie-l d25 79        .  3 . 0    D ni l u e        Mo   8. 0-10 0 Uhr   da e a ku mer@diako eipzig. e

ri n        53 92             ma ia. ng nie-l i d2 97 3        - 5.00 U rMa a U ger      Mi.  14.00 1  h       r u er@diako e pzig. e

B j m Hi e     2 97             b j m h l a nie-l g d 53 922       Mi. 3.00 1 h    en a in ll r    1 - 4.00 U r   en a in. i ler@di ko eipzi . e

ter                                 el Mitarbei T .    Sprechzeiten       Em@il

u t t eu e  o nAmb lan  Be r t s W hne
E s na S r 37 E  c t  04 pzii e cher t .  G re h s , 155 Lei g

i e  e r e s r n e h r n n g eDie M tarbeit r b t euen s eli ch erk a kte M nschen entsprechend i rem Beda f u d de  es tzlichen
Re l n n z  e n l n d g uge u ge  um Betreuten Wohnen. Die Betr uu g erfo gt vorrangig i  er eigenen Wohnun  . umfasst:
. r t p n i h  o n r n t n p c s- Be a ung bei ersö l c en und sozialen Pr blemen, beso de s in er eu e  sy hischen Kri en

t u  e d a e s- Unterstü z ng beim Verkehr mit Behörd n un  nd ren In titutionen
- e b d u e e t n z v T s n e mä r ä i Hilf  ei er S ch  nach Arb i  / Motivatio  u sinn oller agesge taltu g und reg l ßige  T t gkeit

nue a Juli z      253 792             m nue a.j l tz@ i kon e-lei zi d9 5        - 0 U r      Ma l  t    Do.   9 1 h        a l u i d a i p g. e

B r i  G zdo sk    539 25          birgit g z ow i d a nie-l p g de2 79     F .    1 -12 U r      i g t o w i  r    1 h     . o d sk @ i ko ei zi .

Heiko Kühn        2 397 27                i o. ueh @ i kon e-lei zi .d5 9    Do.    -15 U r e      14 h        he k k ne d a i p g e

lri e chö e      39 27     u rike.scho e@di kon e leipzi . e25 79    Do.     3-14 Uhr            l en a i - g d      U k S n     1         

A ne Pe ers         114   nne pe ers@diako i eipzig. e56 22     Mo. 13 1  h   i n. r. 44n t        - 4 U r (E se St  ) a . t n e-l d

M eiter     .                               el S itarb T prechzeiten        Em@il

Psychosoz ia les Geme indezen t rum    M i t t e , Nord , Nordwes t

Psychosoz ia les Geme indezen t rum    M i t t e , Nord , Nordwes t

p
c

n
G

r
u

p
e

n
W

o
e

ü
b

s
c

h
t

-
h

e
r

i

S
p

z
i

rg
p
p
e

a
e

ru

i
s

ag
3
 

r
d

en
t

s 
1

U
h

 

re
ff

T
 

o
al

af
  
 

:
am

 S
zi

c
é 

  
.

S
tr

i
e

c
k

n

f
rA

n
än

r
u

 
or

tg
c

i
en

ü
 

f
ge

 
.F

es
hr

tt
e

o
ta

g
 

3
30

-
.

 
hr

m
n

s
1

.
 

 1
6

30
U

m
M

eh
zw

kr
um

i
 

r
ec

a

P
-K

u
rs

C
m

it
tw

oc
h

 a
b 

15
:

0 
U

h
s

3
r

m
it

 T
ho

m
as

 
ie

sc
h

L

ro
g

re
s
s

e
P

iv
M

u
k
e

n
ts

p
n
n
u

g
s

le
a

n
m

o
ta

g
 1

.0
 U

hr
n

s
 

1
0

i
n

ch
er

 S
r  

4
E

se
a

t
. 4o

 
 
 
 
 
M

i
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
F

M
D

i
 
 

D
o

r
 
 
 
 
 
 
 

 

g
e
 

E
r

o
th

e
ra

p
i

-
G

e
is

a
n
g

d
ä
c
h
tn

tr
in

i
oc

h
 

0.
0 

1
 

hr
m

itt
w

s 
 1

3
- 

1.
30

U
E

ch
e

 S
t

e 
8

is
en

a
r

ra
ß

6

                               

g
 W

c
h
e
n
b
e

n
n
-

o
i

t
a
n
d
a
c
h

m
on

ta
gs

 1
4.

00
 U

hr

h
s

l
B

li
k
w

e
c

-
c

e
v

s
V

o
ll

e
r

m
lu

n
g

a
m

a
.

.
 

m
 2

7.
2

 u
d

26
3.

15
 U

hr
n

 
r

z
c

C
lu

b-
 o

e
 M

eh
r

w
e

kr
au

m
d

 

 
 

 
E

h
a

p
ie

 -
 

rg
o
t

e
r

t
v

G
r
u
p
p
e

K
re

a
i

e
 

d
i

n
s

a
 1

-
7
 U

h
e

t
g
s

5
 

 1
r

E
is

n
h

r
r

ß
6
8

e
ac

e
 S

t
a

e 

s
 ‘

o
fn

n
S

e
lb

th
il
fe

g
ru

p
p
e

H
f

u
g
’

p
s

io
b
e
i 
D

e
re

s
n
e
n

r
ta

g
4

li
c

5
3

 U
do

nn
e

s
s 

1
-t

äg
h 

1
.

0
hr

 
2

2
.

.
2

.
.

am
2.

./
16

.
./

1.
3

/1
5.

3
/

9
3

G
es

o
n

ru
p

B
ch

l
ss

e
e 

G
p

e!
 

ei
 

te
r

ss
.

:
 

6
1

 
In

e
e 

T
el

-N
r.

 9
0

37
6

 

G
s

rä
h

m
e

p
c

s
fo

ru

f
r

F
ra

e
n

ü
 

u

. M
tw

h 
on

  1
0

hr
2

it
oc

/ M
at

6.
3

 U

E
na

he
tr.

is
e

c
r 

S
 4

4

si
e

 S
5

he
. 4

/

 
  

  
  

 

.. 

Y
o
g
a

W
hl

ü
en

üb
 

en
K

ör
er

o
f

hl
 

er
d

 
p

m
nt

s
1

U
h

o
ag

 
5 

r
s

ch
e

 
t

E
i

en
a

r
S

r.4
4

M
W

u
t

g(
0

7-
44

81
. 

s
i

 
17

7
57

)

K
re

a
ti

v
e
s

A
n
g
e
b
o
t

m
it

tw
oc

hs
. 1

0.
00

 -
 1

1.
30

 

m
it

 F
ra

u 
D

ur
gu

ti

im
 M

eh
rz

w
ec

kr
au

m

 

Z
S

of
rn

 
c

s 
a

e
s 

a
ge

n 
s

, 
f

nd
en

 d
ge

ot
 i

 S
o

i
l

a
 B

i
kw

e
hs

e
, 

N
a

o
k

t
 2

t
t

.
 

e
ni

ht
nd

re
n

ge
be

i
t

i
ie

 A
n

b
e

m
z

a
c

fé
l

c
c

l
t

ne
s

ra
ße

 s
a

t

 
 I

n
t

on
en

 u
A

n
e

du
n

nd
n 

i
 s

i
h 

t
e

n 
e

t
rb

i
e

m
S

z
a

c
fé

de
 i

e
e

t
gs

st
e

l
,

i
en

a
he

 S
.

Z
F

ür
fo

rm
a

i
nd

 
m

l
ng

e
 w

e
e

S
e

c
bi

t
 a

di
 M

i
a

e
t

r 
i

 
o

i
l

a
 o

r
n 

d
r 

B
ra

un
l

e
 E

s
c

r
tr

 4
4

 

A
u

te
ll
u

g
s
-

s
s

n

e
r

f
n
u
n
g

ö
f

i
ns

t
g 

a
le

 2
 M

on
a

e
1.

 D
e

a
l

r
t

hr
si

he
e

te
 4

/5
)

16
.3

0 
U

 (
e

 S
i

s
i

-
M

e
s

e

s
h

l
e

e
S

e
b

t
i
f

g
ru

p
p

l
e

r
r 

E
s

na
c

St
.4

4
i

he
 

i
tä

gl
c

14
-

h 
(

e
s

 
-

 
  

 
iI

nt
e

e
se

:
el

r:
56

1
20

) 
  

B
 

r
T

N
.

14
-

16
.

 
 1

8.
00

 U
hr

 
30

 -

e
l

h
e

u
p

S
b
s
t

il
f

g
r

p
e

“S
z

 P
i

 
o

ia
le

h
o
b

e
n
”

i
a

S
 

4
E

se
n

ch
er

 
tr.

4
e

ch
l

s
p

!
iI

n
s

G
s

o
se

ne
 G

ru
p

e
 B

e
 

te
re

se
te

t
r 

1
-

5
2

 b
it

 u
n

e
0

77
1

86
37

u
B

z
i

l
be

i F
ra

 
al

er
e

t m
e

de
n!

 
 

 
  

  
 

B
o

g
w

li
n

 
e

ag
x/

na
di

ns
t

s 
1

M
o

t
e

i
 

d 
e

T
rm

ne
un

Z
it

s
 A

us
h

 
ie

he
an

g
  

   
  

 

G
g

n
 

e
s
e
ll
i

e
 T

ä
z
e

it
F

u
 

n
H

t
m

 
ra

I
g
e 

au
p

H
i

r.
-B

e
H

u
s

e
n

u
d
d

-
a

w
9

L
ü
tz

o
st

r.
1

d
s

g
s

.3
 U

o
n
n
er

ta
 1

3
0
-1

5
.0

0
h
r

S
i

g
e

n
g
e

ru
p
p

do
nn

rs
ta

g
e

s
 

0.
5 

1
.1

 U
hr

1
1

-
1

5

 

 

..

..

 

 

..

P
a
n
u
n

g
r

p
p
e

l
g
s

u

e
s
t

lf
e
i

u
S

lb
h
i

e
z

t
n
g

 
. u

 3
.

i./
M

na
t 

 U
r

1
nd

 D
o

17
h

E
en

ac
r 

S
r.

4
is

he
t

 4
   

  
 

  

S
k

u
 

a
t 

.a
. 

a
s

l
K

r
t

n
p
ie

e
e

d
n

i
ie

n
st

ag
ac

h
m

ta
g

s 
t

im
z

a
c

é
 S

i
l

af
o

..

 

 

 
i

ri
c

e
T

L
te

ra
s

h
r 

e
e

e
 2

S
g

i
 

je
d

n
. 

am
st

a
 

m
M

on
at

 
  

 1
.

 
r

   
   

5
00

U
h

  
si

e
e

t
 4

5
   

 (
eh

 S
i

e
/

)

L
it

e
r

ri
c
h

r 
e

 
a

s
e

T
e

e
e

 2
 S

m
st

ag
 

m
 M

na
j

d
n

.
a

i
o

t
  

  
   

5
0

h
 

  
1

.0
 U

r
  

  (
si

e
e

S
ei

te
 

/
)

  
h

 
4

5

 
S

a
S

/
o

i
 E

rg
o
th

e
ra

p
e p

e
K

re
a
ti

v
e
 G

ru
p

 
 

.
r

fr
ei

ta
gs

 1
5

00
-

1
00

U
.

 
7

 
h

er
e 

E
en

ch
 S

tr
aß

68
is

a
..

..

 

 

..

 

..

t
g

u
p
e

F
o

o
r

p
fr

ei
ag

 
5.

0
 

h
t

s
 1

0
U

r
ub

m
C

l
ra

u   
  

 
 

  

B
h
 i
n
 d

e
r

 
ru

n
c

ü
rg

e
rw

k
s

a
t

B
e
r

t
t

is
en

ch
r

St
. 

8
E

a
e

 
r

6

 9
.3

0
-

1
.3

 U
h

 
 

1
0

r
 F

e
ta

 1
7

2.
 

nd
23

3.
r

i
g

.
u

 
.

 

                               

.. 

..

B
il
d
b
e

rb
e

t
n

a
i

u
g

m
P

C
  

2 
 1

4 
U

hr
a

 
1

-
t F

r
u 

ür
sc

hn
er

m
i

a
K

 
o

n
ta

s
B

n
c
h

S
n

g
-

ru

i
 

o
ia

lc
a
f

m
S

z
é

s
nn

g
1

x/
o

a
o

ta
s 

 
M

n
t 

0 
-

1
 

h
1

 
3

U
r

si
eh

e 
 4

/5
S

.
   

   
   

M
o
b
il
e
r 

S
t

g
/

a
m

s
a

S
a

o
n
n
t

g

S
u
p
p
e

e
lb

s
th

il
fe

g
r

B
tt

 A
us

hä
e

un
i

e
ng

 
d

ra
m

in
ei

se
P

ro
g

m
h

w
 

ac
e

 
be

ht
n!

(S
eh

e
S

e
te

5)
i

 
i

 4
/

..

.. ..



 
Verans ta l tungsprogramm      -      Februar        &         März       2012        -        S . 4 Verans ta l tungsprogramm    -    Februar      &         März        2012        -       S . 5 

Psychosoz ia les Geme indezen t rum    M i t t e , Nord , Nordwes t D iakon isches Werk  I nnere M iss ion Le ipz ig e .V.

 

F e b r u a r M ä r zBewegliche    Angebote

Ergotherapie - Gruppen  Eisenacher Str. 68

Teilnahme mit ärztlicher Ergotherapie-Verordnung möglich.
Dienstag und Freitag     15.00 - 17.00 Uhr Kreative Gruppe
Mittwoch     10.30 - 11.30 Uhr  Gedächtnistraining

Mobiler Sonntag
      26.   So. Fahrt nach Grimma  - Besuch des Göschenhauses bei Kaffee und Kuchen

Treff:  8.50 Uhr Hbf. Osthalle, Blumen-Hanisch Abfahrt: 9.15 Uhr
Anmeldung über: 56114-0 ; Fahrtkosten von ca. 10 € bitte am Bahnhof bezahlen!

Blickwechsel-Vollversammlung
        26.  Mo. Natonekstraße 2, Mehrzweckraum, 15.00 Uhr - Reflexion & Planung v. Angeboten

Blickwechsel-Vollversammlung
      20.   Mo. Natonekstraße 2, Mehrzweckraum, 15.00 Uhr - Reflexion & Planung v. Angeboten

Gesprächsforum für Frauen
        14.   Mi. 16.30 Uhr    Eisenacher Str. 44  EG , Eckraum

‘Glück - was ist das für mich?’    

Gesprächsforum für Frauen
        8.   Mi. 16.30 Uhr    Eisenacher Str. 44  EG, Eckraum

‘Älter werden - eine Krise?  -  Chancen und Risiken

Mobiler Sonntag
        18.   So. Fahrt nach Wurzen  - Stadtführung und Besuch eines Museums 
 Treff:  8.45 Uhr Hbf. Osthalle, Blumen-Hanisch Abfahrt: 9.02 Uhr

Anmeldung über: 56114-0 ; Fahrtkosten von ca. 10 € bitte am Bahnhof bezahlen!

s al éSonntag -Brunch im Sozi caf    
 0 0 . 0 U o r u   . 0 U          5.  So. 1 . 0 - 13 0  hr  ; V rbe eit ng ab 8 3  hr

n c m i  So ntags-Brun h i  Soz alcafé  

    4  So 0 0 r  V b r i u          .  . 1 .00 - 13.0  Uh   ; or e e t ng ab 8.30 Uhr

B unch in d r Bürge w rks tt r   e r e ta  

        2 .  F 9 3   11. 0 Uhr Eisenach  Str. 8  ; Geträ k  u d Bu ett:n e n ff  K sten eitrag 1, 0 €  3  r. 0 . 0 - 3  er 6 o b  8
M elf  bei der Vorbere n  ind g n ge e en!ith er itu g s  er  s h

Literarischer Tee
      11.   Sa. 15.00 Uhr   Café, Natonekstr. 2

“Emmas Glück” - Erzählung von Claudia Schreiber
“Eine absolut süße, unglaubliche Liebesgeschichte! Toll, wie sich die Charaktere
durch einander verändern und entwickeln!  Lassen Sie sich mitreißen in Emma's 
Welt voller Leben , Liebe und Verlust.” (Amazon)
Es liest Claudia Oheim - Am Klavier: Doreen Fenske

Cafégalerie “Blickwechsel” 
          30. 01. “Schöpfungen”
       -  26. 03. Malerei von Ilona Kürschner & fotografierte Keramiken von Claudia Oheim
 Besichtigung während der Café-Öffnungszeiten

       7.2. Die. 16:30 Uhr: Vernissage mit den KünstlerInnen  -  Am Klavier: Doreen Fenske
.

Cafégalerie “Blickwechsel” 
           26. 03. “Der Mensch geht - die Natur bleibt”  Sonnenimpressionen und andere fotografi-

   -  29. 05. sche Motive von Micha Pfeiffer, bearbeitet von der Fotogruppe Blickwechsel
Besichtigung während der Café-Öffnungszeiten

    3.4. Die 16:30 Uhr: Ausstellungseröffnung mit musikalischer Umrahmung

Blickwechsel-Fasching
        9.   Do. ‘Bäcker und Co. - lustig und froh’ -    Heiteres Beruferaten

Faschingsfeier in den Sozialcafé-Räumen von 15.30 - 19.00 Uhr

Literarischer Tee - EXTRA
        17.   Sa. 19.00 Uhr   Café, Natonekstr. 2

"Beobachtungen, Begegnungen, Illusionen” (Autorenlesung)
Gereimtes und Ungereimtes aus Natur und Seele mit Musik durch Uwe Froehlich 
(Lesung) und Thomas Ranft (klassische Gitarre)

z m
Leip iger Buch esse

B unch in d r B rge w rks tt r   e ü r e ta  

      17    r. 9 3   1 . 0 Uhr Eisen ch  Str. 8  ; eträ k  u d Bu ett:G n e n ff  K sten eitr g , 0 €  . F 0 . 0 - 1 3  a er 6 o b a  1 8
M elf  bei der Vorbere n  ind g n ge e en!ith er itu g s  er  s h

EASTCUP - Fußballturnier sozialer Einrichtungen
       19.  Sa. 9.30 Uhr Ernst-Grube-Halle, Jahnallee (mit einer Blickwechsel-Mannschaft)     

to  Rad ur
  1 Sa D  s  R d o im r 1 U  n t di t te        3 .   . ie er te a t ur Jah  20 2. nd ich  e Le z !

re f  1 0 h   i a k e s l a d o c n tT f : 0.0  U r am Soz alc fé Blic w ch e ; D s Ziel er T ur ist no h ich

be ! s h b a r m e e r.: 3 9kannt  Wün c e itte n Herrn Hille  eld n! T l.-N  25 97 22

Offener Nachmittag der SHG “Hoffnung”
        15.   Do. 15.30 Uhr    Café, Mehrzweckraum, Natonekstr.2

Diavortag über “Psychosoziale Gemeindezentren in Leipzig” und den “Evangel. 
Kirchentag 2011 in Dresden” 
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      26.   So. Fahrt nach Grimma  - Besuch des Göschenhauses bei Kaffee und Kuchen

Treff:  8.50 Uhr Hbf. Osthalle, Blumen-Hanisch Abfahrt: 9.15 Uhr
Anmeldung über: 56114-0 ; Fahrtkosten von ca. 10 € bitte am Bahnhof bezahlen!

Blickwechsel-Vollversammlung
        26.  Mo. Natonekstraße 2, Mehrzweckraum, 15.00 Uhr - Reflexion & Planung v. Angeboten

Blickwechsel-Vollversammlung
      20.   Mo. Natonekstraße 2, Mehrzweckraum, 15.00 Uhr - Reflexion & Planung v. Angeboten

Gesprächsforum für Frauen
        14.   Mi. 16.30 Uhr    Eisenacher Str. 44  EG , Eckraum

‘Glück - was ist das für mich?’    

Gesprächsforum für Frauen
        8.   Mi. 16.30 Uhr    Eisenacher Str. 44  EG, Eckraum

‘Älter werden - eine Krise?  -  Chancen und Risiken
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tags S al éSonn -Brunch im ozi caf    
    0 0 . 0 U  Vo r tu   . 0 U       5.  So. 1 . 0 - 13 0  hr ; rbe ei ng ab 8 3  hr

on t gs-Br nc  im i a é S n a u h  Soz alc f  

        4.  So. 0.  - 3. 0 U r   Vo bereitun  a  8 0 r      1 00  1 0 h ; r g b .3  Uh

B unch in d r Bürge w rks tt r   e r e ta  

        2 .   F 9 3   11. 0 Uhr Eisenach r Str. 8  ; Geträ ke und Bu ett:n ff  K stenbeitrag 1, 0 €  3 r. 0 . 0 - 3  e 6 o  8
M elf r bei der Vorbere n  ind g n ge e en!ith e itu g s  er  s h

Literarischer Tee
      11.   Sa. 15.00 Uhr   Café, Natonekstr. 2

“Emmas Glück” - Erzählung von Claudia Schreiber
“Eine absolut süße, unglaubliche Liebesgeschichte! Toll, wie sich die Charaktere
durch einander verändern und entwickeln!  Lassen Sie sich mitreißen in Emma's 
Welt voller Leben , Liebe und Verlust.” (Amazon)
Es liest Claudia Oheim - Am Klavier: Doreen Fenske

Cafégalerie “Blickwechsel” 
          30. 01. “Schöpfungen”
       -  26. 03. Malerei von Ilona Kürschner & fotografierte Keramiken von Claudia Oheim
 Besichtigung während der Café-Öffnungszeiten

       7.2. Die. 16:30 Uhr: Vernissage mit den KünstlerInnen  -  Am Klavier: Doreen Fenske
.

Cafégalerie “Blickwechsel” 
           26. 03. “Der Mensch geht - die Natur bleibt”  Sonnenimpressionen und andere fotografi-

   -  29. 05. sche Motive von Micha Pfeiffer, bearbeitet von der Fotogruppe Blickwechsel
Besichtigung während der Café-Öffnungszeiten

    3.4. Die 16:30 Uhr: Ausstellungseröffnung mit musikalischer Umrahmung

Blickwechsel-Fasching
        9.   Do. ‘Bäcker und Co. - lustig und froh’ -    Heiteres Beruferaten

Faschingsfeier in den Sozialcafé-Räumen von 15.30 - 19.00 Uhr

Literarischer Tee - EXTRA
        17.   Sa. 19.00 Uhr   Café, Natonekstr. 2

"Beobachtungen, Begegnungen, Illusionen” (Autorenlesung)
Gereimtes und Ungereimtes aus Natur und Seele mit Musik durch Uwe Froehlich 
(Lesung) und Thomas Ranft (klassische Gitarre)

ipz er hmes
Le ig  Buc se

B unch in d r B rge w rks tt r   e ü r e ta  

      17    r. 9 3   1 . 0 Uhr Eisenach  Str. 8  ; eträ k  u d Bu ett:G n e n ff  K sten eitrag 1, 0 €  . F 0 . 0 - 1 3  er 6 o b  8
M elf  bei der Vorbere n  ind g n ge e en!ith er itu g s  er  s h

EASTCUP - Fußballturnier sozialer Einrichtungen
       19.  Sa. 9.30 Uhr Ernst-Grube-Halle, Jahnallee (mit einer Blickwechsel-Mannschaft)     

Radtour 

          31.   Sa. Die erste Radtour im Jahr 2012. Und nicht di  Letzte!e
Treff: 10.00 Uhr am Sozialcafé Blickwechsel ; Das Ziel der Tour ist noch nicht

bekannt! Wünsche bitte an Herrn Hiller melden! Tel.-Nr.: 25397922

Offener Nachmittag der SHG “Hoffnung”
        15.   Do. 15.30 Uhr    Café, Mehrzweckraum, Natonekstr.2

Diavortag über “Psychosoziale Gemeindezentren in Leipzig” und den “Evangel. 
Kirchentag 2011 in Dresden” 
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   z alcaf  li k c s l     So i é B c we h e

Nat nekst e  t ng , 5 ip i   o raß 2 (Hin erei ang)  0415 Le z g

Das Sozi lcafé BLI K ECHSEL ist off n für ll . Se ne Besonderheit iegt je och in dera  C W  e a e  i l  d  
Aufm rk amkeit ür Besucher it psychisc n P oblemen  Erkrankungen oder Be i rung n. N bee s f m he r ,  h nde e  e n 
psyc atrieerfahrenen Men chen be egnen sic  h er auch Angehörige  i t ress erte Bür r sowiehi s g h i , n e i ge  
e en- und haupta tliche Mitarbe te . hr m i r

s r p r n : F u Sch  So - d )  2    e r La r ( é : 56 14 0An p ech a t er    ra öbe ( z. pä . : 56114- 1;  H r  nge  Caf )  1 -4
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n eb e  A g ot : > Kontakt
> Verabredung
> Gespräch
> Tischtennis

> Bibliothek
> Café-Galerie
> Soziokulturelle Veranstaltungen

> Brett- und Kartenspiele

> Sonntags-Brunch (1x/Monat)

> Warmes Essen abends (Mo-Fr)
> Imbiss
> Offenes Frühstück (Di)
> Computer-Nutzung

Öffnungszeiten: Montag - Freitag                 14.00 - 20.00 Uhr
                                   Samstag, Sonntag, Feiertag 14.00 - 20.00 Uhr    

Außenwohngruppe
e . r hEis nacher Str  37 EG ec ts , 04155 Leipzig

d e e  t t n L e - d f r we d  s h  In i s r s a ionäre  eb ns  un Wohn o m r en Men c en

i m- u e wä t m n g i s m b  e  u a t f hr nZwe -Rau Wohn ng n be l igt a  eme n a  die Aufga en d r Ha sh l s ü u g.
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i    iMar a Unger            25397923            Mi.  14.00-15.00 Uhr           maria.unger@diakonie-le pzig.de

m 9       m eBenja in Hiller        253 7922            Mi. 13.00-14.00 Uhr     benja in.hiller@diakoni -leipzig.de

 Mitarbeiter                                        Tel.  Sprechzeiten  Em@il
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Ps y c h oz G e ind e n r m te , r d , N r wos ia le s e m e z t u     M i t N o o d e s t

Mit dem Wunsch, in der Faschingszeit auch einmal das Lachen 
über (eigene) Katastrophen zu üben, grüße ich herzlichst im 
Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des BLICK-
WECHSEL!

Kontakt- und Beratungsstelle
Eisenacher Str. 44 EG links , 04155 Leipzig

    
    Öffnungszeiten:  Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag            9.00 - 12.00 Uhr     .                                      
.

      Beratungsgespräche sind  nach Vereinbarung kurzfristig möglich!
      
...

     Ansprechpartner           Tel.                        E-m@il
.

     Johannes Wonneberger         56114-10      johannes.wonneberger@diakonie-leipzig.de
     Eva-Maria Matros                 56114-0       eva-maria.matros@diakonie-leipzig.de
     Uwe Dittrich                         56114-20      uwe.dittrich@diakonie-leipzig.de
     Marion Schöbe                      56114-21      marion.schoebe@diakonie-leipzig.de
     Anne Peters                           56114-22     anne.peters@diakonie-leipzig.de
     

Beratung und Einzelhilfe
- entlastende, stabilisierende und orientierende Gespräche in persönlichen Krisen
- Hilfestellung bei sozialen und rechtlichen Problemen 
- Unterstützung und Begleitung bei Behörden und Ämtern, sowie beim Schriftverkehr 
- Vermittlung zu Ärzten, Therapeuten und anderen Hilfseinrichtungen
- Beratung Angehöriger, Begleitung ehrenamtlicher Helfer, Angebote zur Mitarbeit
- Haus und Klinikbesuche zur Kontaktaufnahme und Begleitung in  Akutsituationen
- Informationen für die Öffentlichkeit     
 Die Mitarbeiter unterliegen der Schweigepflicht und garantieren die  Vertraulichkeit
           der Beratungsgepräche. Es ist möglich, sich anonym beraten zu lassen.

D i a k o n i s c h e s  W e r k  I n n e r e  M i s s i o n  L e i p z i g  e . V.

Liebe Freunde und Besucher, Angebote

Ergotherapie
Eisenacher Str. 68 (Hofgebäude rechts) , 04155 Leipzig

Öffnungszeiten Ergotherapie:
Mo     10.00 - 12.00 und 13.00 - 17.00
Di      13.00 - 17.00
Mi       8.00 - 12.00
Do       8.00 - 12.00
Fr       13.00 - 17.00   

Kontakt:
Tel.:    4624395
Fax:    4624373
E-Mail:
gisela.niederberger@diakonie-leipzig.de

Bitte beachten Sie! Die angegebenen Öffnungszeiten der Ergotherapie sind
keine Zeiten der Kreativen Bürgerwerkstatt. Die Angebote und Zeiten der
Kreativen Bürgerwerkstatt (Tel.: 4624394) sind den Aushängen zu entnehmen.

um Titel: Wenn wie bei uns Personal und Geld für benötigte Stellen fehlen, muss ich das 
Faschingsthema “Heiteres Beruferaten” vor allem ironisch sozusagen als Galgenhu-
mor verstehen... Als der Z

berufliche Erfahrungen zu sammeln. Aber es 
stimmt schon, das Lachen sollte einem deshalb nicht vollends vergehen - und wenn es aus 
Hohn über unerfüllte Berufswünsche ist: “welches Schweinderl hätten’s denn gern...”.

Vorschlag aus der Vollversammlung kam, hieß der Untertitel ja 
auch noch “Wir machen die ARGE fit...” Nach wie vor gibt es viele Mitmenschen, die in ihrem 
Leben überhaupt noch nie Gelegenheit hatten, 

nsere BLICKWECHSEL-GALERIE präsentiert in den nächsten 2 x 2 Monaten mit 
Ilona KÜRSCHNER, Claudia OHEIM und Micha PFEIFFER erstmal so lange Werke Uregelmäßiger Blickwechsel-BesucherInnen bzw. ehrenamtlicher MitarbeiterInnen. - 

Eröffnet werden die Ausstellungen immer an einem zweiten Dienstag im Monat. Diesmal am 
7. Febr. und am 3. April jeweils um 16:30 Uhr im Sozialcafé. - Hier lernt man die Per-
sonen “hinter” den Ausstellungsobjekten kennen und erfährt zum Beispiel, was sie sich da-
bei gedacht haben. - Alle Cafébesucher und sonstige Interessenten sind herzlich eingeladen.

Auch unsere traditionelle BUCHMESSE-AUTORENLESUNG wird diesmal “aus den eigenen 
Reihen” bestritten. Uwe FROEHLICH wird am Samstag, 17. März um 19:00 Uhr im Café 
lesen und Thomas RANFT dazu Gitarre spielen (siehe S. 5).

E
ASTCUP 2012 - Eine Einladung zum HALLENFUSSBALL von Suchtzentrum Leipzig 
e.V. und Anstoß! E.V., unterstützt vom Sozialamt der Stadt Leipzig. Am 19.02. um 
9:30 Uhr Ernst-Grube-Halle auf dem Sportcampus der Universität Leipzig, Jahn-

allee 59. Eingeladen sind Teams aus Einrichtungen der Wohnungslosenhilfe, der Suchthilfe, 
der Straßensozialarbeit, der Flüchtlingsbetreuung, der Straffälligenhilfe und von Straßenzei-
tungen aus den neuen Bundesländern. - Der Blickwechsel ist trotzdem herzlich eingeladen!

Die ergotherapeutische Behandlung ist in unserer Praxis in der Eisenacher Str. 68 
möglich. In Einzel- und Gruppentherapien und bei Hausbesuchen können 
Verbesserungen in den Bereichen Konzentration, Ausdauer, Belastungsfähigkeit, 
motorische Fertigkeiten und Selbständigkeit erreicht werden. Für die Teilnahme an 
den Therapien ist eine ärztliche Verordnung notwendig.

ier noch die Vorschau auf den 5. CUP OF das alljährliche Fuss-
ballturnier aller psychosozialen Gemeindezentren und Einrichtungen Leip-
zigs. Das Turnier wird ebenfalls in der Ernst-Grube-Halle stattfinden, und H

zwar am Sonntag, 6. Mai, ab 9:30 Uhr.

PEARL, 

ie diesjährige FREIZEITFAHRT geht vom 16. Bis 19.07. in die Karl-
May-Geburtsstadt Hohenstein Ernstthal. Wir werden im Bethlehemstift  
wohnen und die waldreiche Gegend mit viel frischer Luft genießen. Es D

sind auch Tagesausflüge nach Lichtenstein und/oder Waldenburg geplant. Der 
ganze Spaß (Übernachtung, Vollpension und Eintritte) wird ca. 160,00 € kosten.

eider müssen wir wie befürchtet wegen der Personalknappheit wieder mit den Öff-
nungszeiten und Essenszeiten im Café improvisieren. Wir hoffen zwar auf eine schnellere 
Entscheidung des Jobcenters als im vorigen Jahr. Aber mehr als die Hoffnung bleibt uns L

z.Z. nicht, vor allem auch, was die Zuweisung der gewünschten Personen betrifft....



Diakonisches Werk   Innere Mission Leipzig e.V.

für seelisch kranke Menschen, ihre Angehörigen und Freunde

- Freundeskreis für seelische Gesundheit -

Leipzig - Mitte, Nord, Nordwest

Psychosoziales
Gemeindezentrum

Ja, wir brauchen und freuen uns über jede Unterstützung! Spenden sind steuerlich absetzbar.
Konto: 

angeben. - Vielen Dank!
111 272 424 5  -  Stadt- und Kreissparkasse Leipzig (BLZ 860 555 92)

Bitte das Stichwort “Blickwechsel” als Verwendungszweck 
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 Gemeindezentrum

  FEBR/M RZÄ      

             2 12  0

FEBRUAR
        &   MÄRZ

Haus der Diakonie
Gneisenaustr.10 

Haltestelle
Wilhelm-Liebknecht-
Platz
Linien: 
9, 10, 11, 14, 16

Haltestelle Lindenthaler Str.
Linien 4, 10, 11; Bus 90

Gneisenau tr.s

Georg - Schumann -        Str.

E
u

ri
t

c
h
e

S
t

t
z
s

r 
r

Eisenacher

L
in

d
e
n
th

a
le

r S
tr.

Leipzig Mitte

P
a
ffe

n
f

o
r

r
d

fe
-

S
rt

H

H

N
t

n
e

- 
 s

r

a
o

k
 

t

Tröndlin ingr

Zoo

Haupt-
Bahnhof

Gohlis
Chausseehaus 

 
Lützowstr.

H

H

Straße

B
re

ite
n
fe

ld
e
r

S
tr

a
ß

e

Praxis für
Ergotherapie

Eisenacher Str. 68

Kontakt- und 
Beratungsstelle

Eisenacher Str. 44

Titel und Redaktion: Uwe Dittrich Endredaktion: J. Wonneberger

AußenWohngruppe/
Ambulant Betreutes Wohnen

Eisenacher Str. 37

Sozialcafé
Natonekstr. 2

Heinrich-
Budde-Haus
Lützowstr.19

Blickwechsel-Fasching

‘Heiteres Beruferaten’

9.2. 15.30 Uhr

„Welches Schweinderl 
hätten’s denn gern?“
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